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besonders talentierte junge Musiker
in ihrer weiteren musikalischen Aus-
bildung unterstützt werden. Die bes-
ten Landeswettbewerbsteilnehmer
präsentieren ihr musikalisches Kön-
nen bei einem Preisträgerkonzert,
bei dem sie ihre Urkunden und die
Sparkassen-Förderpreise überreicht
bekommen.

Anne-Sophie Mutter, Tabea Zimmermann
oder Julia Fischer, die ihre entschei-
denden Impulse durch „Jugend musi-
ziert“ erfahren haben.

Die baden-württembergischen Spar-
kassen unterstützen den Wettbewerb
auf Landesebene mit Förderpreisen
im Wert von 15.000 Euro. Damit sollen
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Projekt SchülerBanking
Angesichts wachsender Probleme der
Überschuldung, komplizierter gesetz-
licher Vorgaben und der zunehmenden
Komplexität von Finanzdienstleistungen
wird von privaten Haushalten heute
hohe Finanzkompetenz erwartet. Die
Vermittlung von Finanzkompetenz ist
deshalb richtigerweise bereits in den
Bildungsplänen des Landes Baden-
Württemberg berücksichtigt. Im Rahmen
des Sparkassen-SchulServices fördern
die Sparkassen seit über 30 Jahren die
ökonomische Bildung und damit die
finanzielle Allgemeinbildung von der
Grundschule bis zur Oberstufe der all-
gemein bildenden und beruflichen
Gymnasien.

Bei der Förderung der finanziellen
Allgemeinbildung an den Schulen ging
die Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
im vergangenen Jahr mit dem Projekt
SchülerBanking erfolgreich neue Wege.
Sie hat als erste Sparkasse in Baden-
Württemberg zusammen mit dem Ham-
burger „institut für finanzdienstleistun-
gen (iff)“ und dem Amt für Schule und
Bildung im Landkreis Esslingen das Pro-
jekt initiiert. Inzwischen wurde dieses
innovative Projekt auch mit der Unter-
stützung des Kultusministeriums von
den Sparkassen Kraichgau und Frei-
burg – Nördlicher Breisgau mit über
1.100 Schülern umgesetzt.

Ziel des Projekts „SchülerBanking“ ist
es, bei Jugendlichen frühzeitig den kom-
petenten Umgang mit Geld und Finanz-
dienstleistungen nachhaltig zu fördern

Bildung
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sammenhänge internationaler Finanz-
märkte. Die Jugendlichen können sich
so „spielerisch“ Fähigkeiten aneignen,
die in allen Bereichen von Wirtschaft
und Gesellschaft sowie mit Blick auf den
künftigen Berufsweg immer wichtiger
werden. Gleichzeitig werden die Jugend-
lichen durch ihre Teilnahme schrittweise
und umsichtig an den verantwortlichen
Umgang mit Geld und modernen Finanz-
dienstleistungen herangeführt.

Platz 1 in Baden-Württemberg ging an
das Team „zensiert“ der Johann-Sebas-
tian-von-Drey-Schule Ellwangen-Röh-
lingen, betreut von der Kreissparkasse
Ostalb. Die Gruppe erhöhte ihr Anfangs-
kapital von 50.000 Euro auf den Depot-
gesamtwert von 102.408,70 Euro und
erreichte damit gleichzeitig den 11. Platz
im Bundesvergleich.

sowie die Entwicklung grundlegender
Handlungskompetenzen in diesem Be-
reich zu unterstützen. Die Schülerinnen
und Schüler werden durch SchülerBank-
ing in die Lage versetzt, abhängig von
der eigenen Situation abzuwägen, adä-
quate und produktive sowie individuell
nützliche Entscheidungen zu treffen. Sie
lernen, Nutzen und Kosten, Risiken und
Chancen von Finanzdienstleistungen
einzuschätzen, ihre Situation ganzheit-
lich zu betrachten und Beratungsange-
bote zu nutzen. Durch die Einbeziehung
außerschulischer Lernorte ist das Projekt
sehr realitätsnah und findet gerade des-
halb bei den teilnehmenden Schülerin-
nen und Schülern aber auch den betei-
ligten Lehrern großen Anklang. Weitere
Sparkassen in Baden-Württemberg sind
an der Projektumsetzung interessiert.

Planspiel Börse
Unter dem Motto „Börse macht Schule“
wurde vom 6. Oktober bis 16. Dezember
Europas größtes Börsenspiel durch-
geführt, an dem erstmals in einer ge-
sonderten eigenen Wertung Studenten
teilgenommen haben. Mit einer neuen
Rekordbeteiligung von 5.421 Teams
nahmen in Baden-Württemberg rund
33.000 Schülerinnen und Schüler teil.
Dies zeigt, dass die Aktie bei jungen
Leuten unverändert auf großes Interesse
stößt. Trotz Finanzmarktkrise und Kurs-
turbulenzen agierten rund 24 Prozent
aller beteiligten Schülerteams erfolg-
reich und schlossen mit Gewinn ab. Mit
der Teilnahme am Börsenspiel lernen
die Schülerinnen und Schülern das reale
Börsengeschehen und sehen die Zu-

Landessieger im
Planspiel Börse 2008.
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führer gemacht und damit eine ganze
Branche revolutioniert und mitgezogen.
Er engagiert sich in hohem Maße und
hat nicht zuletzt seine Unternehmens-
nachfolge vorbildlich geregelt. Innerhalb
von 50 Jahren formte Berthold Leibinger
die kleine schwäbische Maschinenbau-
firma Trumpf zu einem international
agierenden High-tech-Unternehmen.

In der Kategorie StartUp (Betriebsalter
1 bis 3 Jahre) war die Firma ATMvision AG
aus Salem-Beuren unter den besten drei
Nominierten bei der Preisverleihung in
Berlin dabei, was von der Firmenleitung
als großartiger Erfolg verbucht wurde.
Vorgeschlagen für den Wettbewerb wur-
de ATMvision von der Sparkasse Pfullen-
dorf-Meßkirch.

Gründerpreis
der Sparkassen-Finanzgruppe
Baden-Württemberg
Mit hohem Engagement führen wir seit
1997 auf Landesebene den Gründerpreis
der Sparkassen-Finanzgruppe Baden-
Württemberg durch.

Kategorie „Existenzgründer“
Für viele Wettbewerbsteilnehmer ist die-
se Kategorie der Beginn einer Erfolgs-
story. Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sind per se Gewinner, denn jeder, ob
Preisträger oder „nur“ Teilnehmer, erhält
ein professionelles Feedback der Jury
mit Anregungen zur Optimierung seiner
Geschäftsidee. Insgesamt rund 30 unab-
hängige Juroren, die aus der Wirtschaft,
von Kammern, Sparkassen und Förder-
einrichtungen stammen, bewerten die

Die Gründerpreis-Initiative der
Sparkassen-Finanzgruppe ist die
bundesweit größte Initiative zur
Stärkung des Unternehmertums in
Deutschland. Mit den drei Bausteinen
Gründerpreis für Schüler, Regionale
Gründerpreis-Wettbewerbe und
Deutscher Gründerpreis fördert sie
eine Kultur der Selbstständigkeit –
angefangen vom Schüler über den
mutigen Gründer bis hin zum gestan-
denen Unternehmer. In Zeiten wirt-
schaftlicher Krisen ist die Förderung
von Existenzgründern eine notwen-
dige Frischzellenkur.

Deutscher Gründerpreis
Der Deutsche Gründerpreis ist die be-
deutendste Auszeichnung für heraus-
ragende Unternehmer in Deutschland.
Er wird für vorbildhafte Leistungen bei
der Entwicklung von innovativen und
tragfähigen Geschäftsideen und beim
Aufbau neuer Unternehmen verliehen.
Ausgelobt wird der Deutsche Gründer-
preis von den Partnern stern, Spar-
kassen, ZDF und Porsche.

Aus baden-württembergischer Sicht
war die Verleihung 2008 sehr erfreulich.
Für sein Lebenswerk wurde der Familien-
unternehmer Prof. Berthold Leibinger
mit dem Deutschen Gründerpreis in der
Kategorie Lebenswerk geehrt. Die Jury
zeichnete den Unternehmer für seine
beeindruckende Karriere vom Lehrling
zum Firmeninhaber aus. Berthold
Leibinger hat einen traditionsreichen
Maschinenbaubetrieb in die Hightech-
Welt der Laser geführt, zum Weltmarkt-

Der Gründerpreis
der Sparkassen-Finanzgruppe 2008
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Businesspläne ehrenamtlich und mit
großem Engagement. Die fünf besten
Bewerbungen werden mit Preisgeldern
ausgezeichnet, die drei Erstplatzier-
ten erhalten zudem eine Videopräsen-
tation zu ihrer Geschäftsidee sowie
eine zweitägige Beratung für Existenz-
gründer.

Kategorie „Lebenswerk“
Mit dem Gründerpreis Lebenswerk der
baden-württembergischen Sparkassen-
Finanzgruppe, der bereits zum fünften
Mal verliehen wurde, werden Unterneh-
mer für ihr Lebenswerk geehrt, die in
Baden-Württemberg ein erfolgreiches
Unternehmen gegründet haben und dies
zu einem national bzw. international
agierenden Unternehmen mit einer her-
ausragenden Unternehmenskultur aus-
bauen konnten.

Den Gründerpreis Lebenswerk 2008 er-
hielt Arthur Handtmann, Gründer der
gleichnamigen Firmengruppe in Bibe-
rach. Arthur Handtmann wurde 1927 in
Biberach geboren. Nach einem Kriegs-
einsatz bei der Luftwaffe und Gefange-
nenlager, übernahm er 1945 den elter-
lichen Betrieb, eine Metallgießerei.
Von 1948 bis 1950 studierte er paral-
lel Maschinenbau mit Abschluss zum
Diplom-Ingenieur. Sein Unternehmen
baute er kontinuierlich aus und erhielt
verschiedene Auszeichnungen für
besondere Verdienste im wirtschaft-
lichen und sozialen Bereich. Seit 1998
ist sein Sohn Thomas Handtmann Ge-
schäftsführer der Handtmann Holding
GmbH.

Die Preisträger 2008 in der Kategorie „Existenzgründer“

1. Platz: aXames GmbH, Murrhardt
aXames versteht sich als Spezialist für den durchgängigen,
unternehmensweiten Zugriff auf Prozess- und Produktionsinfor-
mationen mit der größtmöglichen Integration in die bestehende
IT-Landschaft.
Gründer: Markus Schwarz

2. Platz: H-A-N GmbH, Esslingen a.N.
H-A-N Haus der Angewandten Naturwissenschaften – besetzt mit
der Entwicklung, Produktion und Vermarktung von mild konser-
vierten Körperpflegeprodukten auf Basis pflanzlicher Rohstoffe
eine Nische in diesem Produktsegment. Zweites Standbein ist die
Entwicklung und Herstellung von physiologisch unbedenklichen
Tätowierfarben.
Gründer: Julia Biedermann und Michael Dirks

3. Platz: SpineServ GmbH & Co. KG, Ulm
SpineServ bietet Dienstleistungen rund um die Wirbelsäule an,
fokussiert auf die mechanische Prüfung von Wirbelsäulenimplan-
taten und die biomechanische Begutachtung.
Gründer: Dr. Annette Kettler, Prof. Dr. Hans-Joachim Wilke und
Dr. Cornelia Neidlinger-Wilke

4. Platz: Ramses, Esslingen a.N.
Bei Ramses handelt es sich um eine Art Bordcomputer für Autos,
mit dem direkt im Auto die Möglichkeit geschaffen werden kann,
auf den fahrzeuginternen (Can-)Bus zuzugreifen. Ziel ist die
„private“ Fahrzeugdiagnose.
Gründer: Holger Schmidt, Thoren Lederer und Ralf Günther

5. Platz: Barfußpark, Owen a.d.Teck
Die geplante Barfußparkanlage ist eine Freizeitanlage mit um-
fangreichen Wegeanlagen, wechselnden Materialbecken und
Naturbelägen sowie Wassererlebnismöglichkeiten. Ergänzend
geplant ist ein Kiosk.
Gründerin: Heidi Schubert
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Die Handtmann-Gruppe ist heute ein
erfolgreiches Hightech-Unternehmen
mit Exporten in alle Welt und umfasst
diverse Sparten, u. a. Maschinenfabrik
(Füll-, Portionier-, Abdrehsysteme für
die Nahrungsmittelindustrie), Arma-
turenfabrik (Anlagen für die Getränke-
industrie), Metallgusswerke in Bibe-
rach und Annaberg (Leichtmetallguss-
teile für die Automobilindustrie) oder
Systemtechnik (Komplexe Systeme
und Module für die Motoren- und
Abgastechnologie der Automobil-
industrie). In allen Bereichen nimmt
Handtmann Spitzenstellungen am
Markt ein.

Gründerpreis
Kategorie „Unternehmensnachfolge“
geht an Hansjörg und Stefan Russ
Nicht allein die Förderung von Neugrün-
dungen steht im Fokus unseres Mittel-
standsengagements, sondern auch das
Thema Generationenwechsel. Bei rund
45.000 Unternehmen in Baden-Württem-
berg steht in den nächsten fünf Jahren
die Unternehmensnachfolge an. Zwi-
schenzeitlich werden nach neueren Stu-
dien nur noch knapp 40 Prozent der
Nachfolgen familienintern gelöst. Um
auf diese Problematik aufmerksam zu
machen, wurde in 2007 erstmals unser
Gründerpreis Kategorie Unternehmens-
nachfolge vergeben. Der Preis ist eine
Anerkennung für eine besonders ge-
lungene Unternehmensnachfolge mit
Beispielcharakter.

Mit dem Gründerpreis Unternehmens-
nachfolge 2008 wurden der 1964 in
Kirchheim unter Teck geborene Hansjörg
Russ und der 1970 in Esslingen geborene
Stefan Russ ausgezeichnet. Sie übernah-
men von ihren Vätern 2006 im Rahmen

Landessieger
Deutscher Gründerpreis
für Schüler 2008.

Von links nach rechts:
Minister Ernst Pfister,
Ilse Handtmann, Arthur
Handtmann, Präsident
Peter Schneider, Günther
Wall (Vorstandsvorsitzen-
der der Kreissparkasse
Biberach).
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Deutscher Gründerpreis für Schüler
Existenzgründer sind wichtige Impuls-
geber für Wirtschaft und Gesellschaft.
Dies schon frühzeitig zu fördern ist ein
Ziel des Planspielwettbewerbs, dem
europaweit größten Existenzgründer-
Planspiel für Schüler ab 16 Jahren. Aus-
gelobt wird der Deutsche Gründerpreis
von den Partnern stern, Sparkassen, ZDF
und Porsche. Teams aus jeweils drei bis
sechs Mitgliedern gründen in der vier-
monatigen Spielphase schrittweise ein
fiktives Unternehmen und stellen so ihr
unternehmerisches Talent und ihre Krea-
tivität unter Beweis. Spielplattform ist
das Internet. Durch die praxisorientier-
ten Aufgaben lernen alle Teilnehmer die
Welt der Wirtschaft kennen und qualifi-
zieren sich nachhaltig für ihren Einstieg
ins Berufsleben.

Die beiden erstplatzierten Landessieger
erzielten auch beachtliche Bundesplätze.
So erreichte das Team „B-Systems“,
drei Schüler des Hegau-Gymnasiums in
Singen, im Bundeswettbewerb Platz 2
und landete damit auf dem 1. Platz in
Baden-Württemberg. Ihre Geschäftsidee,
die morgen schon in die Praxis umge-
setzt werden kann, erhellt das unbe-
leuchtete Innenleben von Handtaschen
mit LED-Technologie.

einer langjährig geplanten Nachfolge-
regelung in der familiengeführten Firma
Autohaus Karl Russ GmbH & Co.KG
– Standorte Dettingen und Nürtingen –
das Zepter als geschäftsführende Gesell-
schafter. Das Autohaus Russ steht für
hohe Service-Qualität und perfekte Be-
ratung rund um die Marke Mercedes.
Seit 75 Jahren und jetzt schon in dritter
Generation, bürgt der Name Russ in der
Region Esslingen-Nürtingen für Vertrau-
en im Automobilhandel. Hansjörg und
Stefan Russ konnten mit der Verleihung
des „goldenen Service-Schlüssels“ durch
eine namhafte deutsche Autozeitung
schon beweisen, dass die Unternehmens-
nachfolge erfolgreich vollzogen wurde.
Mit über 100 Mitarbeitern ist das Auto-
haus Russ darüber hinaus ein wichtiger
Arbeitgeber in der Region.

Lokale Gründerpreise von Sparkassen
bilden eine breite Wettbewerbsbasis
Auf lokaler Ebene sind in Baden-Würt-
temberg zusätzlich drei Sparkassen mit
einem eigenen lokalen Gründerpreis-
Wettbewerb engagiert: Esslingen-Nür-
tingen und Waiblingen bereits seit 1998,
sowie Heidelberg seit diesem Jahr. Eine
eigene Jury, eigene Medienpartner und
eine eigene Preisverleihung zeichnen
diese Gründerpreise in der Region aus.
Vor allem das dadurch gewonnene
Presseecho fördert das eigene Image
dieser Sparkassen als Partner für
Existenzgründer und als engagierte
Wirtschaftsförderer.
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Wer sich in Württemberg, Hohenzollern
und den angrenzenden Regionen um
den Erhalt von Streuobstwiesen, Wachol-
derheiden, Trockenmauern und anderen
landschaftsprägenden Elementen ver-
dient macht, kann einen Preis erhalten –
den Kulturlandschaftspreis des Schwä-
bischen Heimatbundes und des Spar-
kassenverbandes Baden-Württemberg.

Um den Kulturlandschaftspreis 2008 be-
warben sich erneut viele Vereine und
Privatpersonen. Dies zeigt, wie stark das
Interesse von Einzelpersonen, Familien,
Vereinen und Organisationen jeglicher
Art und Größe ist, sich für den Erhalt und
die Pflege von Kulturlandschaften einzu-
setzen.

2008 wurden sieben Privatpersonen,
Vereine, Initiativen und Landwirte aus-
gezeichnet. Ein Sonderpreis belohnt
zusätzlich Aktivitäten, bei denen Klein-
denkmale wieder hergerichtet wurden.

Die Gewinner des Kulturlandschafts-
preises erhalten Preise von insgesamt
12.500 Euro. Dieses Geld stellt die
Sparkassen-Stiftung Umweltschutz
zur Verfügung.

Mit einem „Sonderpreis für Kleindenk-
male“ werden seit dem Jahr 1999 zu-
dem vorbildliche Initiativen zum Schutz
von Kleindenkmalen wie etwa steinerne
Sühnekreuze, Gedenksteine, Feld- und
Wegkreuze, Bildstöcke u.v. m. ausge-
zeichnet.

Sparkassen-Stiftung Umweltschutz

Die Sparkassen – aktiv für die Gesellschaft

Die Preisträger 2008

– Berufsbildungswerk Waiblingen. Bewirtschaftung eines Steil-
lagenweinberges im Gebiet „Haufler“ mit Jugendlichen in der
Berufsvorbereitung und Auszubildenden.

– AG Streuobstwiesen Steinheim e.V. Pflege der Streuobstwiesen
auf der Gemarkung Steinheim. Unterstützung einer Jungbaum-
aktion und Schnittkursangebote. Vermarktung von Apfelsaft.

– Förderverein für Landschaftspflege und Weidenutzung e.V.
und Weidegemeinschaft Rexingen GbR, Horb-Rexingen. Viel-
fältige Maßnahmen zur Öffnung der verbuschten Landschaft.
Bewirtschaftung und Pflege von 16 ha Grünland. Einsatz von
200 Ziegen und Heidschnucken. Pflanzaktion Streuobstbäume.
Vermarktung der Produkte.

– Schwäbischer Albverein – Ortsgruppe Rietheim, Münsingen.
Bau einer Mosterei unter der Regie der Ortsgruppe.

– Vereinsgemeinschaft Weilheimer Vereine und DAV-Sektion
Schwaben, Weilheim a.d.Teck. Pflege der Kuppe der Limburg seit
drei Jahrzenten und des Naturschutsgebietes „Roter Wasen“.

– Schäferei Erwin Württemberger, Ellhofen. Beweidung der Heil-
bronner Waldheide und im Weinsberger Tal mit 360 Merino-
Mutterschafen. Bewirtschaftung von 80 ha Grünland und 10 ha
Streuobstwiesen.

– NABU Gruppe Erlenbach-Binswangen. Vielseitige Einsätze zur
Erhaltung der Kulturlandschaft: Pflege von Streuobstwiesen,
Trockenmauerbau und Erhaltung von Feuchtgebieten.

Die Träger des „Sonderpreis Kleindenkmale“ 2008

– Förderverein Naturpark Schönbuch e.V., Tübingen-Bebenhausen.
Erfassung der Kleindenkmale im Naturpark Schönbuch.

– Kulturverein Ottenbach. Restaurierung eines Bildstocks.

– Seelsorgeeinheit St. Benedikt, Ochsenhausen. Umfangreiche
Dokumentation von Kleindenkmalen durch Firmlinge der Seel-
sorgeeinheit.
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Seit Jahren intensivieren die Sparkas-
sen ihr gesellschaftliches Engagement
durch die Gründung von Sparkassen-
Stiftungen. Die baden-württember-
gischen Sparkassen gründeten in 2008
drei neue Stiftungen und stockten bei
ihren nunmehr 82 Stiftungen das Stif-
tungskapital um weitere 7,6 Millionen
Euro auf über 123 Millionen Euro auf.

Das Volumen der Förderleistungen
(Spenden, Stiftungsausschüttungen,
Sponsoring etc.) betrug insgesamt
41 Millionen Euro; davon flossen rund
21 Millionen Euro in kulturelle und
soziale Projekte.

Damit leisten die baden-württember-
gischen Sparkassen weiterhin einen
großen Beitrag für das kulturelle und
soziale Leben in der Region.

Unser Engagement auf einen Blick

Spenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,6 Millionen Euro

PS-Zweckerträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,1 Millionen Euro

Sonstige Förderbeiträge und Sponsoring . . . . . . . . . 12,3 Millionen Euro

Stiftungsausschüttungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,0 Millionen Euro

Verteilung der Förderleistungen
41,04 Millionen Euro

Stiftungsausschüttungen
6,01 Millionen Euro

Kultur
9,79 Millionen Euro

Soziales
11,12 Millionen Euro

Umwelt
0,78 Millionen Euro

Sport
5,89 Millionen Euro

Wissenschaft/Forschung
3,46 Millionen Euro

Sonstiges
10 Millionen Euro

Sonstiges
2,04 Millionen Euro

Soziales
1,68 Millionen Euro

Sport
0,23 Millionen Euro

Umwelt
0,31 Millionen Euro

Kultur
1,46 Millionen Euro

Wissenschaft/Forschung
0,29 Millionen Euro

Die Beiträge der baden-württembergischen Sparkassen
für gemeinnützige Zwecke 2008

Verteilung
gesamt:

Verteilung
Stiftungsausschüttungen:



Die Blaskapelle der Kreissparkasse Biberach mit
ihrem musikalischen Leiter Josef Aßfalg verbindet
Taktgefühl mit Finanzkompetenz.
(Foto: Volker Strohmaier, Kreissparkasse Biberach)



77

Die baden-württembergischen
Sparkassen und der
Sparkassenverband im Überblick

Die Sparkassen in Baden-Württemberg können auf ein solides Geschäftsjahr 2008
zurückblicken. Aufgrund ihres stabilen Geschäftsmodells gerieten sie nicht in den
Strudel der Finanzmarktkrise. Das zeigen die Zahlen auf den kommenden Seiten.
Für Stabilität und solides Wachstum stehen auch diejenigen, die Verantwortung
tragen – in den einzelnen Häusern und für den Sparkassenverband. Die Übersicht
zeigt, wer sich wo engagiert.
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Die baden-württembergischen Sparkassen
(Stand: 31.12.2008)

Stadtsparkasse1) OB Wolfgang Gerstner Eduard Freudl, Lothar Volle SR Hubert Falk
Baden-Baden

Kreissparkasse LR Dr. Heiko Schmid Günther Wall, Thomas Jakob, KR/BM a. D. Martin Loth
Biberach Joachim Trapp

Sparkasse OB Horst Frank Werner Allgöwer, Franz Bernhard Bühler, LR Lothar Wölfle
Bodensee Rainer Weis

Kreissparkasse LR Roland Bernhard Carsten Claus, Dr. Detlef Schmidt, KR/BM Wilfried Dölker
Böblingen Michael Tillmann

Sparkasse BM Michael Scharf Theo Binninger, Georg Riesterer BM Isolde Schäfer
Bonndorf-Stühlingen

Sparkasse OB Hans Striebel Karl Ferdinand Langanki, BM Helmut Pautler
Bühl Norbert Hartmann

Sparkasse BM Johannes Moser Jürgen Stille, Werner Schwacha BM Dr. Michael Klinger
Engen-Gottmadingen

Kreissparkasse LR Heinz Eininger Franz Scholz, Bernd Haußels, KR/BM Hermann Bauer
Esslingen-Nürtingen Bernd Georges, Michael Vogt

Sparkasse OB Gabriela Büssemaker Kurt Rössler, Hans Fütterer BM Rudi Knodel
Ettlingen

Sparkasse OB Dr. Dieter Salomon Horst Kary, Marcel Thimm, Erich Greil, OB Stefan Schlatterer
Freiburg-Nördlicher Breisgau Werner Haas, Stefan Siebert

Kreissparkasse LR Peter Dombrowsky Uwe Braun, Thomas Müller, KR/BM Heinz Hornberger
Freudenstadt Leopold Zanker

Sparkasse BM Karsten Mußler Dieter Kraft OB Christof Florus
Gaggenau-Kuppenheim2)

Sparkasse BM Michael Roschach Thomas Laubenstein, Alois Lehmann BM Horst Wimmer
Gengenbach

Kreissparkasse LR Franz Weber Jürgen Hilse, Joachim Müller, KR Albrecht Sperrfechter
Göppingen Dr. Hariolf Teufel

Sparkasse OB Dr. Günther Petry Joachim Parthon, Bernd Gier, BM Rolf Karrais
Hanauerland Jutta Grandjean (stv.), Wolfgang Huber (stv.)

Sparkasse BM Heinz Winkler Mathias Wangler, Klaus Minarsch BM Hans-Martin Moll
Haslach-Zell

Sparkasse OB Dr. Eckart Würzner Helmut Schleweis, Rainer Arens, OB Franz Schaidhammer
Heidelberg Bruno Fertig, Bernd Wochele

Kreissparkasse LR Hermann Mader Thomas Bögerl, Otto Häcker, KR/OB a. D. Siegfried Rieg
Heidenheim Dieter Steck

1) Zum 1. Januar 2009 Fusion mit Sparkasse Gaggenau-Kuppenheim 2) Zum 1. Januar 2009 Fusion mit Stadt-Sparkasse Baden-Baden

SR = Stadtrat BM = Bürgermeister LR = Landrat KR = Kreisrat OB = Oberbürgermeister

Sparkasse Vorsitzender des Vorstand Trägerabgeordneter
Verwaltungsrats
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739 669 568 531 1.058 982

2.456 2.337 2.067 1.980 6.308 5.964

2.737 2.644 2.656 2.511 4.277 4.323

4.080 3.819 3.998 3.909 6.659 6.455

278 259 255 256 481 475

521 486 446 445 820 790

538 514 583 563 962 879

5.218 4.895 4.556 4.481 8.656 8.856

843 818 634 610 1.231 1.244

3.452 3.273 3.820 3.745 5.615 5.363

1.157 1.204 840 837 1.840 1.789

508 497 443 440 817 765

226 220 243 238 476 470

3.030 2.906 3.015 2.930 5.099 4.834

632 624 629 607 1.160 1.070

601 576 636 617 1.041 978

3.753 3.559 3.448 3.160 5.952 5.629

1.196 1.170 903 862 1.779 1.714

3) inkl. erworbene Schuldscheine und Namensschuldverschreibungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden Kredite an Kunden 3) Geschäftsvolumen
in Mio. € in Mio. € in Mio. €

31.12. 31.12. 31.12.

2008 2007 2008 2007 2008 2007
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SR = Stadtrat BM = Bürgermeister LR = Landrat KR = Kreisrat OB = Oberbürgermeister

Kreissparkasse LR Detlef Piepenburg Hans Michael Hambücher, Matthias Peschke, OB Helmut Himmelsbach
Heilbronn Dr. Thomas Braun, Bernhard Steck

Sparkasse OB Martin Albers Edwin Bürsner, Heinz Rombach, BM Martin Weissbrodt
Hochrhein Roland Supper

Sparkasse BM Armin Hinterseh Jochen Brachs, Dieter Vogelbacher BM Georg-Wilhelm von Oppen
Hochschwarzwald

Sparkasse LR Helmut M. Jahn Werner Gassert, Bernd Kaufmann, KR/BM a. D.
Hohenlohekreis Johannes von Hebel Martin Tuffentsammer

Sparkasse OB Heinz Fenrich Michael Huber, Ralph Ganz, Heinrich G. Birken, BM Klaus-Dieter Scholz
Karlsruhe Manfred Blum, Rudolf Scheuer

Sparkasse OB Bernd Doll Volker Wopperer, Bernhard Firnkes, OB Paul Metzger
Kraichgau Norbert Grießhaber

Sparkasse OB Gudrun Heute-Bluhm André Marker, Klaus Jost, OB Eberhard Niethammer
Lörrach-Rheinfelden Rainer Liebenow

Kreissparkasse LR Dr. Rainer Haas Dr. Heinz-Werner Schulte, Harald Felzen, KR/OB a. D. Manfred List
Ludwigsburg Günter Kunkel (bis 31.12.2008), Dieter Wizemann

Sparkasse OB Wolfgang Dietz Georg Belle, Wolfgang Seitz, BM Dr. René Lohs
Markgräflerland Ulrich Feuerstein

Sparkasse OB Michael Jann Gerhard Stock, Helmut Augustin BM Jürgen Galm
Neckartal-Odenwald

Sparkasse OB Edith Schreiner Dr. Hermann Weber, Helmut Kienzle OB Dr. Wolfgang G. Müller
Offenburg/Ortenau

Kreissparkasse LR Klaus Pavel Johannes Werner, Carl Trinkl, KR Eugen Sienz
Ostalb Dr. Christof Morawitz

Sparkasse OB Christel Augenstein Dr. Herbert Müller, Stephan Scholl, Hans Neuweiler, LR Hans-Werner Köblitz
Pforzheim Calw Hans-Heiner Bouley, Imanuel Mohn (bis 31.12.2008)

Sparkasse BM Thomas Kugler Hermann Stengele, Hubert Rist BM Bernhard Stadler
Pfullendorf-Meßkirch

Sparkasse OB Hans Jürgen Pütsch Ulrich Kistner, Klemens Götz, BM Dieter Knittel
Rastatt-Gernsbach Martin Seidel

Kreissparkasse LR Kurt Widmaier Heinrich Pumpmeier, Norbert Martin, KR/BM Roland Bürkle
Ravensburg Dr. Manfred Schöner

Bezirkssparkasse BM Volker Steffens Johann Roth, Günter Weber BM Helmut Kennerknecht
Reichenau

Kreissparkasse LR Thomas Reumann Eugen Schäufele, Dr. Harald Griesel, KR/BM a. D. Otwin Brucker
Reutlingen Michael Bläsius, Joachim Henkel (stv.)

Sparkasse OB Heiner Bernhard Prof. Dr. Rüdiger Hauser, Jürgen Muley, OB Dr. Peter Kurz
Rhein Neckar Nord Matthias Bretschneider, Ulrich Sonntag

Sparkasse Vorsitzender des Vorstand Trägerabgeordneter
Verwaltungsrats
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4.614 4.272 4.717 4.579 8.182 7.416

1.626 1.484 1.491 1.457 2.608 2.412

580 564 604 597 960 938

1.012 931 881 862 1.469 1.415

3.559 3.593 3.550 3.370 5.468 5.271

2.062 1.890 1.917 1.832 3.261 3.003

1.269 1.228 1.483 1.448 2.202 2.121

5.844 5.720 4.277 4.092 9.407 8.764

1.026 962 1.367 1.256 2.155 1.978

1.382 1.369 1.102 1.139 2.300 2.080

2.251 2.257 2.022 2.050 3.685 3.643

3.266 3.213 2.423 2.384 4.499 4.418

5.888 5.692 6.256 6.166 11.121 11.009

399 353 371 342 584 529

962 954 699 700 1.563 1.438

2.789 2.603 2.672 2.641 4.896 4.779

341 317 614 607 771 744

2.966 2.799 2.160 2.036 4.428 4.230

3.312 3.161 1.859 1.906 4.822 4.595

3) inkl. erworbene Schuldscheine und Namensschuldverschreibungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden Kredite an Kunden 3) Geschäftsvolumen
in Mio. € in Mio. € in Mio. €

31.12. 31.12. 31.12.

2008 2007 2008 2007 2008 2007
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SR = Stadtrat BM = Bürgermeister LR = Landrat KR = Kreisrat OB = Oberbürgermeister

Kreissparkasse LR Dr. Wolf-Rüdiger Michel Matthäus Reiser, Roland Eckhardt KR/BM Herbert Halder
Rottweil

Sparkasse BM Manfred Härle Hans-Peter Knoblauch, Ralf Bäuerle BM Knut Simon
Salem-Heiligenberg

Sparkasse BM Bernhard Seger Klaus Armbruster, Gabriele Jankowiak BM Andreas Wießner
Schönau-Todtnau

Sparkasse BM Rudolf Rümmele Lothar Müller, Georg Ückert BM Christof Nitz
Schopfheim-Zell

Sparkasse LR Gerhard Bauer Thomas Lützelberger, Manfred Hegedüs, KR/BM a. D. Kurt Engel
Schwäbisch Hall-Crailsheim Klaus Ehrmann

Sparkasse OB Dr. Rupert Kubon Arendt Gruben, Wolfgang Wurbs BM Richard Krieg
Schwarzwald-Baar

Hohenzollerische Landesbank LR Dirk Gaerte Dr. Joachim Herrmann, Stefan Häußler KR Otto Bacher
Kreissparkasse Sigmaringen

Sparkasse OB Oliver Ehret Volker Wirth, Udo Klopfer OB Dr. Jörg Schmidt
Singen-Radolfzell

Bezirkssparkasse BM Johann Meier Herbert Schupp, Arno Lehmann BM Rolf Schmidt
St. Blasien

Sparkasse BM Michael Benitz Herbert Lehmann, Georg Selinger BM Oliver Rein
Staufen-Breisach

Sparkasse BM Rainer Stolz Michael Grüninger, Thomas Lorenz BM Hans Veit
Stockach

Sparkasse OB Stefan Mikulicz Thomas Menke, Markus Biere, BM Wolfgang Vockel
Tauberfranken Wolfgang Reiner

Kreissparkasse LR Joachim Walter Raimund Kirschniak, Dr. Christoph Gögler, KR/BM Manfred Hofelich
Tübingen Jürgen Ferber

Kreissparkasse LR Guido Wolf, MdL Lothar Broda, Markus Waizenegger KR/BM Anton Stier
Tuttlingen

Sparkasse LR Heinz Seiffert Manfred Oster, Dr. Guido Steeb, OB Ivo Gönner
Ulm Wolfgang Hach

Kreissparkasse LR Johannes Fuchs Albert Häberle, Lothar Kümmerle, KR/BM a. D.
Waiblingen Ralph Walter Friedrich Seibold

Sparkasse BM Gottfried Moser Günter Rauber, Ulrich Kniep BM Thomas Haas
Wolfach

Sparkasse LR Günther-Martin Pauli, Markus Schmid, Jürgen Haberbosch, KR/BM a. D.
Zollernalb MdL Claus Kimmerle Hermann Luppold

Bilanzwerte
Baden-Württemberg insgesamt

Sparkasse Vorsitzender des Vorstand Trägerabgeordneter
Verwaltungsrats
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1.493 1.467 1.198 1.185 2.303 2.233

539 516 395 394 837 783

170 170 171 171 314 300

464 435 430 423 694 678

1.469 1.340 1.531 1.448 2.813 2.837

2.129 2.030 1.673 1.619 3.286 3.370

1.070 1.051 836 791 1.720 1.645

1.267 1.182 1.621 1.573 2.475 2.436

157 154 209 204 331 321

797 771 636 634 1.185 1.174

269 255 284 271 433 427

1.790 1.769 1.433 1.428 3.054 2.857

2.756 2.646 2.647 2.535 4.539 4.457

1.799 1.795 2.046 2.040 2.992 3.151

3.839 3.592 3.221 3.007 5.390 4.998

4.708 4.611 4.117 4.027 6.846 6.977

278 265 206 211 418 415

2.193 2.129 1.915 1.877 3.348 3.264

104.304 100.010 94.775 92.025 171.589 165.687

3) inkl. erworbene Schuldscheine und Namensschuldverschreibungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden Kredite an Kunden 3) Geschäftsvolumen
in Mio. € in Mio. € in Mio. €

31.12. 31.12. 31.12.

2008 2007 2008 2007 2008 2007



Die baden-württembergischen Sparkassen und der SVBW im Überblick

84

Statistische Übersichten

Zwischenausweis / Status der Sparkassen

Bestand am 31.12.2008 Bestand am 31.12.2007

Aktiva Mio. € % Mio. € %

Kassenbestand 833 0,5 822 0,5

Guthaben bei Zentralnotenbank 1.881 1,1 1.918 1,2

Wechsel refinanzierbar 0 0,0 0 0,0

Forderungen an Banken 25.195 14,7 27.229 16,4

Forderungen an Nichtbanken 94.774 55,2 92.021 55,5

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 32.652 19,0 26.554 16,0

Aktien und andere nicht festverzinslichen Wertpapiere 10.104 5,9 11.054 6,7

Beteiligungen 2.719 1,6 2.620 1,6

Anteile an verbundenen Unternehmen 206 0,1 273 0,2

Treuhandvermögen 24 0,0 27 0,0

Sachanlagen 1.950 1,1 2.022 1,2

Sonstige Aktiva 1.252 0,7 1.143 0,7

Bilanzsumme 171.587 100,0 165.683 100,0

Bestand am 31.12.2008 Bestand am 31.12.2007

Passiva Mio. € % Mio. € %

Verbindlichkeiten gegenüber Banken1) 48.182 28,1 46.976 28,4

Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken1) 98.486 57,4 93.586 56,5

Spareinlagen 37.729 22,0 40.659 24,5

andere Verbindlichkeiten 60.757 35,4 52.927 31,9

Verbriefte Verbindlichkeiten 2) 6.436 3,8 7.157 4,3

darunter: begebene Schuldverschreibungen 6.042 3,5 6.638 4,0

begebene Geldmarktpapiere 394 0,2 518 0,3

Treuhandverbindlichkeiten 24 0,0 27 0,0

Wertberichtigungen 284 0,2 280 0,2

Rückstellungen 1.419 0,8 1.345 0,8

Sonderposten mit Rücklagenanteil 6 0,0 4 0,0

Nachrangige Verbindlichkeiten 3) 1.962 1,1 2.121 1,3

Genussrechtskapital 489 0,3 542 0,3

Fonds für allgemeine Bankrisiken 505 0,3 411 0,2

Eigenkapital 7.397 4,3 7.141 4,3

Sonstige Passiva 6.398 3,7 6.093 3,7

Bilanzsumme 171.587 100,0 165.683 100,0

Geschäftsvolumen 171.589 165.687

Bürgschaften 6.211 5.068

Zwischenausweis / Status der Sparkassen

1) ohne Schuldverschreibungen und ohne Nachrangverbindlichkeiten
2) ohne nachrangige Verbindlichkeiten
3) Kreditinstitute und Nichtbanken
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Sparkassen und Geschäftsstellen

31.12.2008 31.12.2007

Sparkassen1) 55 55

Sparkassenstellen insgesamt 2.186 2.235

hauptberuflich verwaltet 2.125 2.137

nebenberuflich verwaltet 61 98

SB-Geschäftsstellen 289 284

1) ab 1.1.2009 durch Fusion 54 Sparkassen

Personalbestand

2008 2007

Zahl Veränderung in % Zahl Veränderung in %

Mitarbeiter insgesamt 35.938 +0,0 35.930 –1,1

davon Auszubildende 2.700 +5,0 2.572 +2,1

Größenklassengliederung der Sparkassen

31.12.2008 31.12.2007

Geschäftsvolumen Zahl der Geschäfts- Zahl der Geschäfts-
in Mio. € Institute volumen Institute volumen

unter 500 6 2.453 6 2.408

500 bis unter 1.500 14 13.588 15 14.407

1.500 bis unter 2.500 9 18.337 9 18.408

2.500 bis unter 5.000 14 52.509 15 58.760

5.000 und mehr 12 84.702 10 71.704

insgesamt1) 55 171.589 55 165.687

Steueraufwand der Baden-Württembergischen Sparkassen

2008 2007
Mio. € Mio. €

vorl. Zahlen

Körperschaftsteuer (einschl. Solidaritätszuschlag) 97,5 161,6

Gewerbeertragsteuer 80,9 127,0

sonstige Steuern 5,3 6,1

Steueraufwand insgesamt 183,7 294,7

1) ab 1.1.2009 durch Fusion 54 Sparkassen
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Spenden, Stiftungsausschüttungen und sonstige Förderbeiträge

2008

Verwendung für: Mio. € Anteil in %

Soziales 11,1 27,1

Kultur 9,8 23,8

Umwelt 0,8 1,9

Sport 5,9 14,3

Forschung, Wirtschafts- und Wissenschaftsförderung 3,5 8,4

Sonstiges 10,0 24,4

Insgesamt 41,0 100,0

Entwicklung der Konten

Bestand in Tsd. Stück

31.12.2008 31.12.2007

Sparkonten 7.548 7.965

Girokonten 5.469 5.287

Termingeldkonten 1) 209 143

Kreditkonten 2) 1.274 1.288

Depotkonten 1) 438 455

1) inkl. Konten ohne Bestand
2) ohne Kontokorrentkonten

Spareinlagen

insgesamt davon: höherverzinslich

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

Spareinlagen (Volumen in Mio. €) 37.729 40.659 33.637 35.948

Durchschnittsbetrag je Konto (in €) 4.998 5.105 9.848 10.096



87

Wertpapiergeschäft

2008 2007
Mio. € Mio. €

Umsatz insgesamt 26.769 25.740

Festverzinsliche Wertpapiere 3.056 3.868

Aktien, Optionsscheine 1.826 1.827

Investment- und Immobilienanteile 9.010 8.415

Käufe der Kunden 13.892 14.110

Festverzinsliche Wertpapiere 3.911 3.278

Aktien, Optionsscheine 1.604 2.699

Investment- und Immobilienanteile 7.361 5.652

Verkäufe der Kunden 12.876 11.630

Festverzinsliche Wertpapiere –854 590

Aktien, Optionsscheine 222 –872

Investment- und Immobilienanteile 1.649 2.762

Nettoabsatz an Kunden 1.016 2.480

Geldvermögensbildung der inländischen Privatpersonen

2008 2007

Mio. € % Mio. € %

Spareinlagen –2.868 –87,9 –2.771 –70,6

Eigenemissionen1) 1.956 59,9 2.123 54,1

Termingelder 2.508 76,9 1.198 30,5

Sichteinlagen 613 18,8 1.277 32,6

Genuss-Scheine –47 –1,5 –53 –1,3

Wertpapiere2) 1.102 33,8 2.148 54,7

Festverzinsliche Wertpapiere –888 –27,2 661 16,8

Aktien, Optionsscheine 208 6,4 –808 –20,6

Investmentzertifikate 1.782 54,6 2.295 58,5

Insgesamt 3.263 100,0 3.924 100,0

1) zum Nennwert (Ausnahme Nullkuponanleihen zum Emissionswert), einschl. nachrangige Papiere, Saldo aus Zweitabsatz und Rückkäufen
von Inhaberschuldverschreibungen und Sparkassenobligationen

2) zum Kurswert
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Kreditgeschäft

Kreditnehmer Bestand am Veränderungen Veränderungen
31.12.2008 2008 2007

Mio. € % Mio. € % Mio. € %

Land-/Forstwirtschaft, Fischerei 995 1,0 57 6,1 30 3,3

Energie-/Wasserversorgung, Bergbau 1.231 1,3 268 27,9 174 22,1

Verarbeitendes Gewerbe 8.146 8,6 383 4,9 639 9,0

Baugewerbe 2.472 2,6 31 1,3 50 2,1

Handel 6.082 6,4 75 1,3 211 3,6

Verkehr/Nachrichtenübermittlung 1.203 1,3 143 13,5 94 9,8

Finanzierungsinstitutionen (ohne Kreditinstitute)
2.438 2,6 213 9,6 125 6,0

und Versicherungsunternehmen

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe) 21.285 22,5 1.554 7,9 974 5,2

darunter: Wohnungsunternehmen 3.006 3,2 184 6,5 239 9,3

Beteiligungsgesellschaften 1.163 1,2 176 17,9 81 8,9

Sonstiges Grundstückswesen 7.125 7,5 671 10,4 633 10,9

Gastgewerbe 1.446 1,5 28 2,0 8 0,6

Datenverarbeitung und Datenbanken,
Forschung und Entwicklung, 3.570 3,8 65 1,9 –43 –1,2
Unternehmensorganisationen

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 2.592 2,7 –31 –1,2 36 1,4

Unternehmen und wirtschaftlich
selbstständige Privatpersonen

43.852 46,3 2.726 6,6 2.298 5,9

Konsumentenkredite
(Raten- und Nichtratenkredite)

10.193 10,8 –470 –4,4 –483 –4,3

Kredite für den Wohnungsbau
(einschl. Hypothekardarlehen)

35.859 37,8 52 0,1 174 0,5

Wirtschaftlich unselbstständige
und sonstige Privatpersonen

46.052 48,6 –419 –0,9 –309 –0,7

Öffentliche Haushalte 2.956 3,1 –24 –0,8 –3 –0,1

sonstige Kreditnehmer 1.916 2,0 468 32,3 200 16,0

Kredite an Kunden insgesamt 94.775 100,0 2.750 3,0 2.186 2,4

nachrichtlich: Handwerkskredite 5.387 5,7 119 2,3 18 0,3
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Gewinn- und Verlustrechnung

SVBW

BV 2008 BV 2007 Veränderung

v. H. abs. in v.H. abs. in in in
DBS Mio. € DBS Mio. € %-Punkten Mio. €

Zinsüberschuss 1,75 2.944 1,83 2.955 –0,08 –11

Provisionsüberschuss 0,48 806 0,50 808 –0,02 –2

Verwaltungsaufwand 1,43 2.410 1,46 2.351 –0,03 59

Betriebsergebnis vor Bewertung 0,82 1.379 0,91 1.474 –0,09 –94

Jahresergebnis 0,12 200 0,17 268 –0,05 –67

Eigenkapitalausstattung1)

2008 2007 Veränderung
Mio. € Mio. € in %

Haftendes Eigenkapital für Solvenzzwecke 12.937 12.572 2,9

darunter: Kernkapital für Solvenzzwecke 7.777 7.411 4,9

Ergänzungskapital für Solvenzzwecke 5.159 5.161 0,0

Eigenmittelanforderungen insgesamt2) 7.075 7.857 –

1) 2007 nach alter Grundsatz I Meldung; 2008 nach neuer Solvabilitätsverordnung
2) 2007 nur für Adressenausfallrisiken und Marktrisikopositionen
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Tätigkeiten der
Organe und Ausschüsse

Ferner wurden drei Sitzungen des Aus-
schusses für Marketing und Markt-
kommunikation sowie zwei Sitzungen
des Personalentwicklungsausschusses
durchgeführt.

Des Weiteren fanden jeweils drei Sitzun-
gen der Arbeitsgemeinschaft der Verwal-
tungsratsvorsitzenden und der Arbeits-
gemeinschaft der Trägerabgeordneten
sowie zwei gemeinsame Sitzungen bei-
der Arbeitsgemeinschaften statt. Die
Vorsitzendenkonferenz kam insgesamt
siebenmal zusammen und die Gesamt-
vorständekonferenz einmal.

Ein Schwerpunkt der Beratungen in den
meisten Gremien im Berichtsjahr war das
Thema Landesbankenkonsolidierung.
Ab Herbst beherrschte dann die Frage
einer Kapitalerhöhung bei der LBBW die
Arbeit in den Organen.

In den Gremien des Verbandes werden
richtungsweisende Entscheidungen
zu sparkassenpolitischen und strate-
gischen Themen der Sparkassen-
Finanzgruppe getroffen.

2008 war für den Bankensektor das
schwierigste Jahr seit vielen Jahrzehn-
ten. Deshalb fanden im Berichtszeitraum
nicht nur die ursprünglich geplanten
Sitzungen, sondern darüber hinaus auch
einige Sondersitzungen statt. Denn der
Verbandsleitung war es ein großes An-
liegen, die Gremien regelmäßig, zeitnah
und umfassend über die jeweiligen aktu-
ellen Geschehnisse zu unterrichten und
gemeinsam wichtige Fragestellungen zu
diskutieren.

Die Abgeordneten der 55 Mitgliedsspar-
kassen trafen sich am 14. Juli 2008 zur
13. Verbandsversammlung des SVBW.
Auf der Tagesordnung standen traditio-
nell der Jahresabschluss des SVBW für
2007 sowie die jährlichen Berichte des
SVBW und der Verbundunternehmen
Landesbank Baden-Württemberg, LBS
Landesbausparkasse Baden-Württem-
berg und SV SparkassenVersicherung.

Der Verbandsvorstand tagte fünfmal.
Neben der Erörterung geschäftspoliti-
scher und strategischer Themen befass-
te sich das Gremium unter anderem mit
der Vollintegration der Landesbank
Rheinland-Pfalz und der Eingliederung
der Sachsen LB in die LBBW sowie mit
der Fusion der Rechenzentren.
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Organe
(Stand: 31.12.2008)

Verbandsvorsteher

Verbandsvorsteher: Hauptamtlicher Stellvertreter:

Peter Schneider, MdL Tilmann Hesselbarth
Präsident Verbandsgeschäftsführer

Verbandsversammlung

Ehrenamtlicher Vorsitzender: Ehrenamtliche Stellvertreter:

Bernd Doll 1. Stv.: Helmut Schleweis
Oberbürgermeister, Bruchsal Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Heidelberg

2. Stv.: Hermann Bauer
Bürgermeister, Kreisrat, Weilheim a. d. Teck

Die Organe des SVBW sind nach der Satzung die Verbandsversammlung, der Verbandsvorstand und der Verbands-
vorsteher.

Neben dem Verbandsvorsteher gehören die Abgeordneten der Verbandsmitglieder (der Verwaltungsrats-
vorsitzende, der Vorstandsvorsitzende und der Trägerabgeordnete jeder Mitgliedssparkasse) der Verbands-
versammlung an.
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Vorsitzender: Ehrenamtliche Stellvertreter:

Peter Schneider, MdL 1. Stv.: Bernd Doll
Präsident Oberbürgermeister, Bruchsal

2. Stv.: Helmut Schleweis
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Heidelberg

3. Stv.: Hermann Bauer
Bürgermeister, Kreisrat, Weilheim a. d. Teck

Ordentliche Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

Hermann Bauer Wilfried Dölker
Bürgermeister, Kreisrat, Weilheim a. d. Teck Bürgermeister, Kreisrat, Böblingen

Heiner Bernhard Georg-Wilhelm von Oppen
Oberbürgermeister, Weinheim Bürgermeister, Kirchzarten

Otwin Brucker Herbert Halder
Bürgermeister a. D., Kreisrat, Pliezhausen Bürgermeister, Kreisrat, Rottweil

Edwin Bürsner Herbert Lehmann
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Hochrhein, Waldshut-Tiengen der Sparkasse Staufen-Breisach, Staufen

Bernd Doll Edith Schreiner
Oberbürgermeister, Bruchsal Oberbürgermeisterin, Offenburg

Peter Dombrowsky Heinz Seiffert
Landrat des Landkreises Freudenstadt Landrat des Alb-Donau-Kreises, Ulm

Heinz Fenrich Bernhard Seger
Oberbürgermeister, Karlsruhe Bürgermeister, Schönau

Dirk Gaerte Dr. Heiko Schmid
Landrat des Landkreises Sigmaringen Landrat des Landkreises Biberach

Hans M. Hambücher Gerhard Stock
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Kreissparkasse Heilbronn der Sparkasse Neckartal-Odenwald, Mosbach

Gudrun Heute-Bluhm Dr. Günther Petry
Oberbürgermeisterin, Lörrach Oberbürgermeister, Kehl

Helmut Jahn Heinz Eininger
Landrat des Hohenlohekreises, Künzelsau Landrat des Landkreises Esslingen

Hans-Werner Köblitz Wolfgang Dietz
Landrat des Landkreises Calw Oberbürgermeister, Weil am Rhein

Manfred List Kurt Engel
Oberbürgermeister a. D., Kreisrat, Bietigheim-Bissingen Bürgermeister a. D., Kreisrat, Gaildorf

Hermann Luppold Martin Loth
Bürgermeister a. D., Kreisrat, Balingen Bürgermeister a. D., Kreisrat, Biberach

Verbandsvorstand
(Stand: 31.12.2008)
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Heinrich Pumpmeier Dr. Hermann Weber
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Kreissparkasse Ravensburg der Sparkasse Offenburg/Ortenau, Offenburg

Kurt Rössler Uwe Braun
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Ettlingen der Kreissparkasse Freudenstadt

Dr. Dieter Salomon Johannes Moser
Oberbürgermeister, Freiburg Bürgermeister, Engen

Eugen Schäufele Raimund Kirschniak
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Kreissparkasse Reutlingen der Kreissparkasse Tübingen

Helmut Schleweis Johannes Werner
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands
der Sparkasse Heidelberg der Sparkasse Ostalb, Aalen

Franz Scholz Carsten Claus
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen der Kreissparkasse Böblingen

Rainer Stolz Hans Striebel
Bürgermeister, Stockach Oberbürgermeister, Bühl

Franz Weber Johannes Fuchs
Landrat des Landkreises Göppingen Landrat des Rems-Murr-Kreises, Waiblingen

Volker Wirth Michael Huber
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Singen-Radolfzell, Singen der Sparkasse Karlsruhe

Volker Wopperer Lothar Müller
Vorsizender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Kraichgau, Bruchsal der Sparkasse Schopfheim-Zell, Schopfheim

Beratende Mitglieder gemäß der Satzung des SVBW:

Dr. Siegfried Jaschinski
Vorsitzender des Vorstands der Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart – Mannheim – Karlsruhe – Mainz

Heinz Panter
Vorsitzender des Vorstands der Landesbausparkasse Baden-Württemberg, Stuttgart

Ulrich-Bernd Wolff von der Sahl
Vorsitzender des Vorstands der SV SparkassenVersicherung, Stuttgart

Tilmann Hesselbarth
Verbandsgeschäftsführer

Jürgen Hilse
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Göppingen, Bundesobmann
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Ausschüsse

Koordinierungsausschuss

Vorsitzender:

Peter Schneider, MdL
Präsident

Mitglieder:

Hermann Bauer
Bürgermeister, Kreisrat, Weilheim a. d. Teck

Bernd Doll
Oberbürgermeister, Bruchsal

Manfred List
Oberbürgermeister a. D., Kreisrat, Bietigheim-Bissingen

Helmut Schleweis
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Heidelberg

Franz Weber
Landrat des Landkreises Göppingen

Volker Wopperer
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Kraichgau, Bruchsal

Beratendes Mitglied:

Tilmann Hesselbarth
Verbandsgeschäftsführer
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Kommunaler Verbindungsausschuss

Ständige Gäste aus dem Innenministerium Baden-Württemberg:

Volker Jochimsen
Ministerialdirigent, Stuttgart

Dr. Manfred Dahlheimer
Ministerialrat, Stuttgart

Vorsitzender:

Peter Schneider, MdL
Präsident

Hermann Bauer
Bürgermeister, Kreisrat, Weilheim a. d. Teck

Stefan Gläser
Oberbürgermeister a. D., Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

des Städtetags Baden-Württemberg, Stuttgart

Tilmann Hesselbarth
Verbandsgeschäftsführer

Roger Kehle
Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg,

Stuttgart

Heinz Panter
Vorsitzender des Vorstands

der Landesbausparkasse Baden-Württemberg, Stuttgart

Dr. Jürgen Schütz
Landrat Rhein-Neckar-Kreis, Präsident

des Landkreistags Baden-Württemberg, Stuttgart

Franz Weber
Landrat des Landkreises Göppingen

Volker Wopperer
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Kraichgau,

Bruchsal

Bernd Doll
Oberbürgermeister, Bruchsal

Ivo Gönner
Oberbürgermeister, Ulm, Präsident des Städtetags

Baden-Württemberg, Stuttgart

Dr. Siegfried Jaschinski
Vorsitzender des Vorstands der Landesbank Baden-Württemberg,

Stuttgart – Mannheim – Karlsruhe – Mainz

Manfred List
Oberbürgermeister a. D., Kreisrat,

Bietigheim-Bissingen

Helmut Schleweis
Vorsitzender des Vorstands
der Sparkasse Heidelberg

Prof. Eberhard Trumpp
Hauptgeschäftsführer des Landkreistags Baden-Württemberg,

Stuttgart

Ulrich-Bernd Wolff von der Sahl
Vorsitzender des Vorstands der SV SparkassenVersicherung,

Stuttgart

Mitglieder:



Die baden-württembergischen Sparkassen und der SVBW im Überblick

96

Personalentwicklungsausschuss

Thomas Bögerl
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Heidenheim

Wolfgang Dietz
Oberbürgermeister, Weil am Rhein

Ulrich Feuerstein
Mitglied des Vorstands der Sparkasse Markgräflerland,

Müllheim

Uwe Janke
Abteilungsdirektor Kreissparkasse Göppingen

Reiner Muhr
Bereichsdirektor Sparkasse Pforzheim Calw,

Pforzheim

Matthäus Reiser
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Rottweil

Dr. Heinz-Werner Schulte
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse

Ludwigsburg

Hans-Peter Uehlin
Bereichsleiter, Landesbank Baden-Württemberg,

Stuttgart

Johannes Werner
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Ostalb,

Aalen

Ulrich-Bernd Wolff von der Sahl
Vorsitzender des Vorstands der SV SparkassenVersicherung,

Stuttgart

Vorsitzender:

Tilmann Hesselbarth
Verbandsgeschäftsführer

Uwe Braun
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Freudenstadt

Kurt Engel
Bürgermeister a. D., Kreisrat, Schwäbisch Hall-Crailsheim

Prof. Dr. Rüdiger Hauser
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Rhein Neckar Nord,

Mannheim

Thomas Lützelberger
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse

Schwäbisch Hall-Crailsheim, Schwäbisch Hall

Heinz Panter
Vorsitzender des Vorstands

der Landesbausparkasse Baden-Württemberg, Stuttgart

Eugen Schäufele
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Reutlingen

Marcel Thimm
Stv. Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau, Freiburg

Dr. Hermann Weber
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Offenburg/Ortenau,

Offenburg

Volker Wirth
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Singen-Radolfzell,

Singen

Mitglieder:
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Ausschuss für Marketing und Marktkommunikation

Theo Binninger
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Bonndorf-Stühlingen,

Bonndorf

Edwin Bürsner
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Hochrhein,

Waldshut-Tiengen

Uwe Dohle
Bereichsleiter Marketing/Vertrieb Sparkasse Offenburg/Ortenau,

Offenburg

Dietmar Herr
Abteilungsleiter Kreissparkasse Heilbronn

Bernd Lorinser
Abteilungsdirektor Kreissparkasse Waiblingen

Gerhard Müller
Mitglied des Vorstands der SV SparkassenVersicherung,

Stuttgart

Manfred Oster
Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Ulm

Markus Scherer
Abteilungsdirektor Werbung und Öffentlichkeitsarbeit

Kreissparkasse Tübingen

Markus Schmid
Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Zollernalb, Balingen

Mathias Wangler
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Haslach-Zell, Haslach

Vorsitzender:

Tilmann Hesselbarth
Verbandsgeschäftsführer

Rainer Arens
Stv. Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Heidelberg

Lothar Broda
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Tuttlingen

Carsten Claus
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Böblingen

Michael Gresens (ab 24.9.2008)
Abteilungsleiter Kreissparkasse Ravensburg

Dr. Joachim Herrmann
Vorsitzender des Vorstands der Hohenzollerischen Landesbank

Kreissparkasse Sigmaringen, Sigmaringen

Thomas Lützelberger
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse

Schwäbisch Hall-Crailsheim, Schwäbisch Hall

Dr. Herbert Müller
Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Pforzheim Calw, Pforzheim

Heinz Panter
Vorsitzender des Vorstands der Landesbausparkasse

Baden-Württemberg, Stuttgart

Hermann Schloz
Abteilungsleiter Marketing

Sparkasse Lörrach-Rheinfelden, Lörrach

Dr. Heinz-Werner Schulte
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Ludwigsburg

Joachim Parthon
Vorsitzender des Vorstands Sparkasse Hanauerland, Kehl

Gerhard Weiss
Leiter Vertrieb Baden-Württemberg, DekaBank

Dr. Detlef Haaks
Geschäftsführer Deutscher Sparkassen Verlag GmbH

Stefan Schütz
Stv. Bereichsleiter Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart

Mitglieder:

Ständige Gäste:
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Prüfungskommission für die Haushaltsrechnung und den Jahresabschluss

Mitglieder:

Edwin Bürsner
Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Hochrhein, Waldshut-Tiengen

Heinrich Pumpmeier
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Ravensburg

Eugen Schäufele
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Reutlingen

Risikoausschuss

Vorsitzender:

Peter Schneider, MdL
Präsident

Ordentliche Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

Georg Belle Karl Ferdinand Langanki
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Markgräflerland, Müllheim der Sparkasse Bühl

Bernd Doll Franz Weber
Oberbürgermeister, Bruchsal Landrat des Landkreises Göppingen

N. N. Volker Wirth
Vorsitzender des Vorstands

der Sparkasse Singen-Radolfzell, Singen

Eugen Schäufele Hans M. Hambücher
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Kreissparkasse Reutlingen der Kreissparkasse Heilbronn

Dr. Heinz-Werner Schulte Thomas Lützelberger
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands

der Kreissparkasse Ludwigsburg der Sparkasse Schwäbisch Hall-Crailsheim, Schwäbisch Hall

Beratende Mitglieder:

Tilmann Hesselbarth
Verbandsgeschäftsführer SVBW, Stuttgart

Rudolf Schmidt
WP/StB SVBW, Stuttgart
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Verbandsleitung und Ressortleiter

Verbandsvorsteher: Peter Schneider, MdL
Präsident, Stuttgart

Verbandsgeschäftsführer: Tilmann Hesselbarth
Stuttgart

Ressort 1: Dr. Harry Streib
Grundsatz/Recht/Personal und Verwaltung Stv. Verbandsgeschäftsführer, Stuttgart

Ressort 2: Dr. Karlheinz Becker
Sparkassenakademie Direktor, Neuhausen/Rastatt

Ressort 3: Dr. Martin Körner
Markt und Betrieb Stv. Verbandsgeschäftsführer, Stuttgart

Ressort 4: Ulrich Dauner
Informationstechnologie/Organisation Direktor, Stuttgart

Ressort 5: WP/StB Rudolf Schmidt
Prüfungsstelle Stuttgart

Organigramm

Präsident Schneider 1)

Markt und Betrieb (R3)

Stv. VGF Dr. Körner
Stuttgart

Informationstechnologie/
Organisation (R4)

Dir. Dauner
Stuttgart

Prüfungsstelle (R5)

WP/StB Schmidt
Stuttgart

Sparkassenakademie (R2)

Dir. Dr. Becker
Neuhausen / Rastatt

Grundsatz/Recht/Personal
und Verwaltung (R1)

Stv. VGF Dr. Streib
Stuttgart

Unternehmens-
beratung (A31)
AD Knopf
Stv. Kostrzewa-Plintz

Marketing und Markt-
kommunikation (A32)
AD Dr. Müller
Stv. Geiger
Stv. Heller

Controlling (A33)
AD Dr. Ihring
Stv. Pohl

Grundsatz und
Beteiligungen (A11)
AD Hepp
Stv. Dr. Larisch

Recht (A12)
VS Gnamm
Stv. Höppel

PE Fach- und
Führungskräfte (A21)
AD Minkenberg
Stv. Friedrich

PE Nachwuchskräfte (A22)
AD Pflüger
Stv. Bauer, M.

PE Consulting (A23)
AD Dr. Diemand
Stv. Patzwaldt

PE Informations-
technologie und
interne Dienste (A24)
AD Arnold
Stv. Knackstedt

Elektronische
Dienste (A41)
Dir. Dauner
Stv. Roleff

Organisation (A42)
AD Schneider
Stv. N. N.

1) Hauptamtlicher Stellvertreter:
VGF Hesselbarth

Organisation/
DV-Revision/
Wertpapiergeschäft/
Geldwäsche (A51)
WP/StB Schmidt

Rechnungslegung/
Kreditgeschäft/Gesamt-
banksteuerung (A52)
WP/StB Nassall
Stv. Schmid, J. L.

Steuerberatung (A53)
WP/StB Dr. R.-E. Schmidt

Prüfungsaußendienst
Bereich Freiburg
Bereich Karlsruhe
Bereich Stuttgart
Bereich Tübingen

VGF Hesselbarth

Recht (A12)
VS Gnamm
Stv. Höppel

Personal und
Verwaltung (A13)
AD Dr. Wahl
Stv. Kremser

Stabsstelle Präsident
AD Oswald
Stv. Schmid, J.

Interne Verbandsorganisation
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